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<254l—l) Nr, 3720,

Dritte exec. Feilbietung.
M i l Bezug auf das Edict vom I6ten

Juli 1870, Z. 3720. wi,t> kundgemacht,
daß. da die zweite Feilbietung erfolglos
war, am

2 5». N o v e m b e r l 8 7 0
z»r dritten Feilbietung dcr Realität deS Io -
hanu Mandelc oonMlata, Urb.-Nr. 465/1
^ä Herrschaft Stein, hiergcrichtS gefchritten
wird.

K. l. Bezirksgericht Nadmanusdorf.
am 25. October 1870.

'(2434—1) ' Nr. 4565.

Uebertrastuug
ezecutiver Feilbietungen.

"Vom t. t. Bezirksgerichte Reifnizwird
hicimil belamlt gemacht:

Es feien über Anfuchcn des Karl Per»
jalel von Rcifniz die mit dem Bescheide
vom 10. M a i 1870, Z. 1951, zur Ein-
bringung der behauptete!, Forderung pr.
60 si. c. 3. o. auf den 1. Juli , 1. Au
ausl und i . September 1870 angeordneten
elstc, zweite und dritte executive Feilbie-
lung der dem Johann Obcrstar von Ra«
liliuz gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Reifniz sud Urb.-Nr. 273 vorkom-
menden Realität auf den

15. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
16. J ä n n e r und
16. F e b r u a r 1 8 7 1 .

jedesmal Vormittags 9 — 12 Uhr. mit
dem vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, ambten
Oblober 1870.

(2560—1) Nr. 3609.

Executive FeMetung.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Tscher.

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
Es fei über das Anfuchcn dcS Johann

Pctriz von Rodinr, durch den Hlachthabcr
Stefun Smut von ilälberSberg, gegen
Hiargaretha Zupancic von Selo bei Ota-
oic wegen auS dem Urtheile vom 21. Sep'
tembcr 1869, Z. 5010, schuldigen 195 ft.
ö W. o. 8. c. in die executive öffentliche
Versteigerung der der Achtern gehörigen,
'm Grundbuche »ä D. R. O. Commenda
Tschernembl sud Eurr.'Nr. 119 vorkom«
mcndcn Realität sammt An« und Zuge-
hör, im gerichtlich erhobenen Schätzungs»
werthe von 1100 fl. ö. W., gewilliget und
zur Vornahme derselben die drei Feilbic-
tungs'Tagsahungen auf den

15. N o v e m b e r und
13. D e c e m b e r 1870 und
17. J ä n n e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in der
Oerichtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbietung auch unter
dem Schähungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangcgcben werde.

Das SchätzunaSprolokoll, der Grund-
buchscxlract und die Licilationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
10. Jul i 1870.

(2260—3) Nr. 1639.

Feilbietungs-Uebertra-
Vom l. l. Bezirksgerichte Ncnniartll

wird c ' ' ch :
Es sli über Ansuchen oeS Exccu'

tionsführers lie mit dim Gescheide vom
27. Juli 1870, Z. 1366, auf dcn 10.
September. 11. Ociober und 12. Novem«
ber 1870 aigeorduele executive Fcill'ie^
tung der dem Franz Graschitz von Sebeinc
»thörigen Realität Urb.-Nr. 3aä Pfangilt
Kronau auf den

10. D e c e m b e r 1 8 7 0
auf den '

l l . J ä n n e r
und auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 1 ,
Vormittag 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange bieramts übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Neumartll, am 7.

September 1870.

(2535—1) Nr. 14190.

Rcassuulinlllq dritter excc.
Rcalitäten-Velstei^elimg.

Vom t. k. nüdl.-dclcg. Bezirksgerichte
Laibach wird betannt gemacht:

Eö jei uber Ansuchcu der t l. Finanz-
procuratur die executive Vclsteigerung del
der Agnes Tomazic, vcichelichtcil Drennl,
von Iavor gchörl^cn, gerichtlich auf 790fl.
50 kr. gr schätzten. 8U>) Urb. Nr. 86 ^<I
Grundbuch Sittich vorloinmcudcn Realität
im ReassumirungSwege neuerlich bcwiUi'
qet und hiezudic Feilbielungv'Ta^satzung,
und zwar die drille, auf den

2 4. D e c e m b e r 1 8 7 0
VormiltagS von 10 bis 12 Uhr, in
der AmtStanzlci mit dem Anhange an«
geordnet worden, d.iß die Pfandrealiläl
bei dii'ser Feilbictung auch unter dem Schüz<
zlingswllth Hinlaugegeben werden wird.

Die LicitationS Bed^ngnifse, worimch
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein I0pcrc. Vadium zu Han-
den der Licilationscommijsion zu erlegen
hat, sowie das SchützuugSprolololl und
dcr GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Vaibach, am 12. August 1870.

(252!»-1) Nr. 16295.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laidach wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen dcr k. t. Finanz-
procuratur die executive Versteigerung dcr
dem Anton Rupar von Gradise gehöri-
gen, gerichtlich auf 803 fl. geschätzten, im
Grundbuchc AncrSpng «ud Urb.«Nr. 383
und 382 erscheinenden Realität pct. Sleli
ern, Grundellllasluugß' und Pcrccntual-
aebühren pr. 198 f l , 93 kr. resp. 77 fl.
32 lr. s. N. bewilliget u,<d hiezu drei
Feilbictungs'Tagsatzungell, und zwar die
erste auf den

17. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r und
die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von lO biS 12 Uhr, in
dcr Amtslanzlei mit dcm Anhange angcord'
»et worden, daß die Pfandrcalität bei dcr
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gcmachttm
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so»
wie das SchätzungSvrolokoll und der Grund'
buchsextract können in dcr dieSgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

^aibach, am 14. September 1870.

^2536—1) Nr. 13756.

Reassumiruug dritter erec.
Realitäten-Versteiaeruns,.

Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in ^aibach wird bekamü gemacht:

Es sei übcr Ansuchen dcr l.t. Fmaoz
procuratur die tfeculioe Versteigerung dcr
dem Johann Äncnil von Vcrh gehürigcl,,
gerichllich auf 1715 ft. 20 kr. geschätzten,
«üb Urb.-Nr. 379, Rcclf.'Nr. 153 uä
AuerSpcrg voltommcnden Rtal'tät im Rc«
assiimirungswcge neuerlich bewilliget, und
hiezu die FcilbiclungS.Tagsatzung. und
zwar die dritte auf de»

2 4. D c c e m ber 1 8 7 0 ,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in dcr
Amskanzlci mit dem Anhange angcold-
liet worden, daß die Pfaudrcaliät bei diesll
Feilbielung auch unter dem Schützunge-
werthe lnntangcgeben wertel, wird.

Die LicilationS-Bedingmsse, wornach
iosbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eiu 10"/<> Vadium zu Handen der
Vicitations'Commission zu crlecien hat, so
wie das Schätzung«.ProlotoÜ und del
GlundbuchK.Exttalt können i» dcr dicS»
yerichllichen Registtalur tingefclien werden.

Laibach, am 9. August 1870.

(2497—1) Nr. 3834.

Executive Fcilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgericht«.' Kiaili»

> lirg ,wird'hiclnil bltaimt geiuacht:
Es sci ubcr daö Aüslichcn deS Georg

Tomazic v«ll Waisach gcgcu Josef Tnali
von S l . Martin wcgrn aus dem Ber
gleiche vom 12. Jänner 1863, H. 1429,
schuldigen 539 sl. 57 lr. ö. W. o. «. «.
in die executive öffentliche Bcrsteigcruug der
dem ^ttzteren gehörigen, im Grundbuchc
der Herrschaft Egg ob Krainburg uud Uib.^
Nr. 335 uorlommendcn Realilät, im ge-
richtlich erhobenen Schätzu!>gl>werthc vou
1850 fi. ö. W., gewilliget und zur Vol-
llahme derselben die drci Feilbietungs»
Tagsahuugen auf den

2 1. N o v e m b e r mit,
2 1 . D e c e m b e r 1 8 7 o und
2 1. I ü u l , er 1 8 7 1 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier»
gcrichtS mit dem Anhange bcslimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr letzten Feilbittung auch unter
d,m Schätzlingswcrthc an den Mcisthic-
lcnden hilltangcgcdcu wcrde.

Das Schätzungsprotololl. der Grlind-
buchsextrcict und die ^icilatil'usbcdilignisse
köuncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingrseh'.'li werden,

K. t. Bczilks^richl ttiailibur^, am
I. September 1870.

(2443—3) Nr. 2639.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. k, Bezirksgerichte <2illich,

wird liicmit bekannt gemacht: ,
Es sci über duSAusuchcn dcS Viartiu

Bandet oou Großlupp gegln Joscfa Ka-
stelic, im eigenen ^Ilamrll und als Vor-
mündcriu dcr mj. Joscfa unt> Fiauz Kli>
sttlic, und dcn Htitoormnnd Franz Nastclic
von Alteumarlt wcgeu schuldiger 440 ft.
52 lr. ö. W. o. 3. o., in die executive
öffentliche Versteigerung der dem ^etzlern
gehörigen, im Grnndbliche dcr Pfarrgilt
Wcizclbcrq «ul) Ulb. »ilir. 64«, Supftl.-
Band IV, Fol. 39 u», kommenden Rea-
lität, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 169 ft. 70 kr. ö- W., bewil-
liget und cs seien zur Voinahme dersel-
ben d ei FcilbicluügSlagsatzungcn auf den

16. D e c ember 1 8 7 0 ,
13. J ä n n e r und
I 7. F c b r u a r I 8 7 1 ,

jedcSmal Vormiltags um 11 Uhr, hicrgc^
richtsmit dem Anhange angcoidnct worden,
l̂ aß die feilzubietende Realität nur bei der
lctzlen Feilbictung auch unter dem Schäz>
zungswcrthe an den Mristbielenden hintan»
gegeben werden würde.

Da« Schäyungsprolokoll, ccr Grund«
bnchsczlract und die ^icilalionebcdingnissc
können bei diesem Gerichte iu den gewöhn^
lichen Amlsstundcn cingcsche» wcrdeil.

K. l BezirlSgerichl Siltich, am 20tcn
September 1870.

(2407—3) , ,.> Nr. 1282.

Erinneruttss
au Georg R a s i n g er Ulw scinc allfäl-

ligen Rcchtelillchfolgcr.
Bon dcm t. l. Bezirksgerichte Kronau

wird dcm Georg Rasiuger und scincn
allfälligcn Rechtsnachsolgeru hicmil er<
inncct:

Es habe wid<r dicsllbcu bei diesem
Gerichte Matthäus Pntz von Birnbaum,
alt« Voruinnd dcs inj. Valmlm Vnx uon
Biinbaum Hs.-?tr. 3, die Älcige P<:t<-
Elsitzung der im Grundbuchc oer Hcrr-
schuft Weihenfels gud U'b-Rr. 35 cm»
gctlagcnen, zu Birnb.iuu, «udConfc.^Nr. 3
liegenden ijuischcurcalität eingcbracht und eS
wlndc zur ordentlichen mündlichcn Ver-
Handlung hierüber die Tagsotzling auf dcn

17. J ä n n e r 1 8 7 1 ,
an beraumt.

Da der AufenthaltSoit der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt lind dieselben
vielleicht ans den k. t. Erblaudcn ablve»
send sind, so hat man zu ihrer Vellre»
tung und auf ihic Gefahr und Kostenden
Herrn Anton Klmar von Saua Nr. 3
als ^!ur2t,0l î ä aotuiu bestclll.

Dieselben w>rden hievon zu dcin iHndc
velständiu'l, damit sic ullci.f'illt! zil irch'cl
Zett selbst erscheinen, oder sich mien ^o
deren Sachwalter bcslellcn nnd dics^n
Gcrichte namhaft mache,>, nbcihuupl ini
ordnungSuiäßigcn Wcgc cillichrcit^n lü'i)
die zu ihrer Vcrlhcidiqling cü'ordcrllch.»
Schlltlc coilcilc» tönnei,. lvidrigrns ^cse
Rechtssache »nil dem anf^esleUtti, (5urall,r
nach de>' Bcslilllmunge» d>r Gcrichl^orl'
nung verhalidelt wcidcn u»t' die Geklag'
«cn, wrlchcn es übr!gc»c< frei sl<ht, ihrc
Rcchtöbchrlfc anch dem benainilel! Cura-
tor a» die Hand zu geben, sich dic anS
ciucr Vcrabjälnnunq enlstchcndcn Folgen
selbst bciznmessen Hoden weiden.

K. k. Bezirksgericht K>oncni, am 2tcn
Scplcmber 1870.
(2408—3) Nr. 3677.

Erecutive Feilbictung.
Vl'M k. k. BczirkSgllichte Adclsbcrg

wiid hielnit betaiult gemacht:
Es sei üblr das Ansuchln dcs Hcrrn

Mathias Wolfingcr uon Naninn ge^ci,
Martin «V^lltcl, nnu dessen Äcsitznach'
folgcr Andreas Ounlrl von BelSto, wegen
schuldigen 269 fl. 20 kr. ö. W. o. 8. c

, in l'ie ezecntivc öffentliche Vcistcigcrung
^ dcr dcm ^ctztcrn gehörigen, im Grunotmcvc
dcr Herrschaft öncgg «ud Urb. Nr. 105
vorkommenden Realität, im gerichllich er»
hobencn Schätznngewerthc von 1330 ft.

l ö. W,, gcwilliget und zur Vornahme der«
^ seldeil die drei FeilbictimgS-Tagsatzungen
! auf den

2 2. N o v e m b e r nnd
2 1. D e c e m b e r 1 8 7 0 und
2 6. J ä n n e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hie, gcl ichtö
^ mit dem Anhange bestimmt wo'dcn, das;
^ die fcilznbictcndc Renlität nur bei der letzNn
Fcilbietung auch untcr dcm SchütznngS»
werthe an den Meistbietenden hintangcgebm
werdc.

j DaS SchätzungSprototoll, der Grund-
, bnchScftract und dic LicilatiunSbcdinsilussc
! können bci dusem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmtöstlMdcu ein^cslhcn weiden.

K.t. Bezirksgericht AdrlSbcrg, am 17tlü
Juli ^ 8 7 0 .
(2391—3) N>. 143!,;.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Jos's
Kastelz. Franz P o g a c n i k , Geor>,
5k a m n a r und Georg D ouschzhn k,
resp, deren unbekannte Erben und Rccht^

Nachfolger.
Vom k. l. städt.°dclcg. Bezirksgerichte

^aibach wild dcn obgcnannten, unbekan»!
wo befiodlichcn Tabulargläubigcrr, erinnert:

ES haben dic Herren Fidclis Tcrpin;,
Valentin Ocöko, Karl Galle und Valcnti»
Krisper, durch Dr. von Schrey, mic,cr sie
die Kla^c äo prÄ6«. 10. Äugn st 1870,
ZZ 14313, 14314, 14315 und 1431t!,
pet. Verjährt- und Elioschcncrllärung dcr
nuf dcr den Klägern gehörigen, nid Eil,l,-
Nr. 7 lid Stcncrgcmcindc 5taScl vortonl-
melidcn Rmliläl noch anshaftcndcn Satz'
Posten a l s :

dcS KaufsvcrlragcS vom I ltc" M " '
1834, intabnlirt 13^ December l834pc:<..
77 fi. 15 lr ;

dcS Uebcrgabsvertrages vom 24lcn
Jänner 1835, inlabulirt 31. März 1835;

des pränolirtcn Urtheiles vom I8tcn
März 1808 M . 400 ft.;

deS Vergleiches vom 9. März 1833,
intabulirt 7. Jul i 1834 i.ct. 15 ft. 4« kr.
eingereicht lmd rs sci ilincn Herr Dr.
Razlag als (.'urntor uci iicwm bestellt und
obi„e Klagsllnhänginkcit auf die bezeich'
ncle Realität adnotirt worden.

Die genannten Tabularalänbi^cr wcr^
den hicmit aufgefordert, bei dcr hierüber
auf den

2 9. N o v e m b e r 1 8 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichtS angcor^
netcn Tagfahnng fo gewiß pe,sönlich odtt
durch cincil andern Bevollmächtigten ^u
erscheinen oder bishin ihre etwaigen Bc-
helfe an dcn bestellte!, <_!ur!<.wr !ul llowm
auszufolgen, als widrissc„S diese Sttcit«
fache mit dcm Eurator selbst cmSgetrcigell
werden wiirdc.

«aibach, am 16. August 1870.
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(2480—2) Nr. 5433.

Erinnerung.
Bon dem k. k. Lcmdescicrichte Lai-

bach wird dem Caspar und der Ger-
traud Wach und ihren Erden mittelst
gegenwärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Panl Skale, durch Herrn
Dr. Sajovic, wegen Anerkennung der
Ersitzung der Realität Mappe Nr. 5)4,
Nectf. Nr. 180 liä Magistrat Laibach
die Klage eingebracht, worüber die
^agsatzung auf den

9 . I ä n n e r 1 8 7 1 ,

vormittags 9 Uhr, vor diesem Ge

dichte angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Be-

hagten und ihrer Erben diesem Ge-
richte unbekannt, nnd weil sie vielleicht
ans den k. k. Erblandcn abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Unkosten
beu lnerortigcn Gerichts-Advocaten Dr .
Anton Rudolf als Curator bestellt,
wit welchem die angebrachte Rechts-
sachc nach der bestehenden Gerichts^
ordnung ausgeführt und entschieden
werdcn'wird.

Caspar nnd Gertraud Wach nnd
^ e allfä'lligcn Erben werden dessen
3« dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
"der inzwischen dem bestimmten Ver-
treter Herrn Dr . Rudolf Rcchtsbehelfe
"N die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zn be
stellen und diesem Gerichte namhaft
3n machen, nnd überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere,
d" sic sich die ans ihrer Berabsä'u-
"nmg entstehenden Folgen selbst bei-
zuniesscn haben werden'.

Laibach, am 15. October 1870.

(2433^3) Nr75168^

Erccutlve

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
^gnaz Rucch junior, durch Herrn Dr.
^vn Schrey, die executive Versteigerung
"^ ' dem Herrn Ignaz Ruech uonioi-
9<chörig^ gerichtlich auf 11322 si.
^.^ kr. geschätzte», im Gerichtsbezirke
^ttai gelegenen Gutes >tlivisch wegen
^s deui E^ccutionsfi'lhrcr auf Grund
^ rechtskräftigen Urtheils voin 2«tcn
Member 1869, Z. 0750, fchuldigcn
Mttcrlich Maria t̂ucch'schen Erb-
Mtscapitals Pr. 1050f l . , der 5'/..
^u f tn seit 30. März 1805, der auf
^ / st- l̂ 9 kr. adjustirten Klagskosten,
^"centualgcbühr pr. 6 si. 63 kr uud
^' ^ecutionskostcn bewilliget und

^lezu drei Feilbictlings Tagsatzungen,
"" t ' zwar die erste auf den

5 - D e c e m b e r 1 8 7 0 ,

d" zweite auf den

7. J ä n n e r

und die dritte anf den
6. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

j^desulal Bormittags von 9 bis 12
^ vor diesem k. k. Landcsgerichte

U dem Anhange angeordnet worden,
«« die Pfandrealität' bei der ersten
"o zweiten Feilbictung nur uul oder
er den Schätzullgswerth, bei der
mm «der auch uuter dcuiselben hintan-

.̂ geden werden wird, und daß die un
"cmut wo befindlichen Tabulaugläu<

biger Elisabeth Maycrhoffer geborne
Krobath und Johann Pcyeritsch zu
Handen des ihnen unter Einem be-
stellten Oui'utoi' illi liotulu Herrn Dr .
Rudolf verständiget wnrden.

Die Licitationsbcdingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10perc. Ba-
dinm zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 1. October 1870.

(2499—2) Nr. 2071.

Zweite czcc. seilbietung.
I n dcr Ej-ecullonsiuchc dcs Thl!Nluö

Älunö^t von Nudnu, n»n iu Hraflnit,
gcgcn Johaull KlS.l vcn ^ibnet ^ t .
95 ft. 45 kr. c. 8. 0., ist zu dcr mit Be-
fchcid vuin 25. August 1870, Z 1083,
lillf oen 25). Ociobcr l. I . uliberauil'lcu
cislco Fclluiciungslagsahiing lein itaus-
lustiger eischienen, daher um

2b. N o v e m b e r 1 8 7 0 ,
Vormillags 9 Uhr, zur zweiten Realscil
bi^lungslügsatznng m>t drm vorige» Au-
hu»gc ^cschlillcn wird.

Hl. l. Bezirksgericht Ralschuch, um
20. Oclobcr 1870.
' (2473— 2) Nr. 4782,

Tritte erec. Feilbietung.
Von dcm l, l. Bezirto^crichlc Gnrlfcld

wird hicmit bclaluil gemachl:
ES sei über dus Alisuchcn dcs Uiiar-

lül^cvicar von Sclo bei Aich, durch Dr.
Razlag von Vailil,ch, ge ĉn ^utaS Blinov
cur vo» Sl lo bei Arch loegcn aus dcm
gcrichllichcn Vergleiche vom 10. März
1869, Z. 1980, schuldiger407 ft. 37 ' / . tr.
o. W. c. 8. c. in die c^cculive öff^niliche
Versteigerung der dem ^etztcln gehüri^en,
im Grunddnchc des Gutes Aich 8ul) Urd.
N i . 9 voitommeudcu Ncalllat s^mml Ali-
undZugehor, illl gerichllich echvdclieli Schäz
zuil^öwcilhc uo>l 2900 fl. 20 lr. ü. W.,
lzcwiUigcl uüd zur Borilayme dcrselven dic
dritte Nc.U-ge!ll)ictullgbl<!gsatzullu aus den

7. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
BormiUagö um 9 Uhr, yiclgllichts mil
dcm Anhange bestimmt worden, daß die
seilzuoicllNde Nculltat liei dieser drillen
Fcilliictung auch unlcr dcm SchätzungS»
wcrtlic an den Mnstdictclidcn^himange-
geocn wcrde.

Du«? SchätzuüuSprolotoli, der Giund»
liuchscxtract und die ^icilationsbedin^nisse
tonnen bei dicslM Gerichte in den glwöhu-
lichcn AnilSsllmdc» cingeschen werden.

tt. t. Äczirtsgerichl Oullfcld, um 8tn,
Seplemdcr 1870. ^
^2470—2) Nr. 4300.

Tritte erec. Feilbictuttg.
Bon d.m t. t. Aczirll^clichlc Ourtscld

wird lillmit betannt ^ciiillchl:
Es sei iivcr das Ali suchen des Franz

Binlar von Nallo für sich nnd ulS lanl
Bollmach! vum 20, April 1870 auögc'
wiescncr »Utachlliabcr des Andrcaö und der
Theresia Binlur gcgcn Ioscf Sturc von
Hascldach resp. dessen Uliivcrsalclliin Maria
itoritnil von dort wegen aus dcm Mcisl-
oolbcschcide vom 12. Februar 1807, Zahl
4835, schuldign 113 fl 72 l>. ö. W.
0. 8. o. ll> die cfcculiue öfftüllichc Blrslci-
^crllng der d<m ^el^lcrn geholte,,, im
Grundl'nchc der Her, schuft Pleltcrjach 8ud
Ulb. Nr. 490 vorlommcndcu Huurcalilal
sammt An- u:,d Zugchör, im gerichtlich
crhouencn Schähungowerlhe von 800 st.
ö. W., gcniiUilicl und zur Vornahme der-
sclucn dic drille Rcul-FcilviclungSlagsutzung
aus oc»

7. D c c c m b c r l « 7 0 ,
jcdlSnwl Vormilluht! um 9 Uhr, hicr-
^crichit! mit 5cm Anhang bestimmt
woldt», d^h d>e fcilzudictcndc Nealilül nur
dci der lctzlcn F^illiiltuug alich ul,ler dcm
LchntzüUlii'wcrlhe lNl den llilcislviclcndcn
hinlan^c^clic» wcidc.

Dc,l< Lchätzllngt<plolololl, der Orund-
duchsczllact und dic LicilutionSbedinginsse
tmmcl! dci dieftln Gerichte in den newüh».
lichen AmtSslundcu cin^cschcn weiden.

ss. l. Bcziitogcnchl Gurlfcld, am
13. wallst 1870.

(2477-2) Nr. 7068. ,

Dritte eiec. Feilbietung.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Feistriz

wird bctlnnt gemacht, daß, nachdem zu
der mil Bescheide vom 20. September
1870, H, 0432, auf dm 21. October
o. I . angeordnete zweite Realfcilbietuna.
i>, do C^cculionssachc der mj. Franzisla
^ ('A, von Fcistriz, durch die Vormünder
Johanna Liian und Josef Spelar, gegen
Matthäus Ärunner von Grafeublun», lein
ltauftuftigcr crschicl>cn isl, am

22. N o v e m b e r 1 8 7 0
zur drillen geschritten werden wird.

K. l. Äczirlsgericht Feislriz. am 21 ten
October 1870,

(2490—2)' Nr. 4145.

Nelicitation.
Bon dem t. l. ÄeziltSgerichte llrain»

l)urg wird hicmil betannt gemacht:
Es sei üt»cr Ansuchen der Frau Ca»

rol,nc PouSin von ̂ aiuach in die Nclici»
talion dcs un Andreus Ncl von Kotriö
lliu 1015 ft. erstandenen ^ambcrt Mayer«
schcn, im Grundbuchc dc> ^or^oi-i« ^ttristi
Gl l l 8ul»Urb.'Nr. 1 ovllonlmenden Ackers
glwilligcl und sei hiezu der Tag auf den

2 8. N o v e m b e r 1 8 7 0 ,
Fiilh 9 Uhr, in dieser GerichtStanzlci
mit dcm Velsatzc angeordnet worden, daß
dci dieser Tagsutzuu^ dieser Acker noth,,
^cnfulis auch unter dem Schätzuugswctthe
hiluangegeden werden wuide.

K. l. Beziltegericht ztramburg, am
25. September 1^70.

(2304—2) ' Nr. 42387

Erlttuerung
an Jakob F e r j a n i i c und seine unbc-

tannlcn Rechtsnachfolger.
Von dcm t. t. Aezillsgcrichtc Wippach

wird dem Ialoli Feljanölö und seinen un»
bctunnlen Rcchlönachsolgcrn hiermit er-
innert:

ES habe Michael Ferjancii von Goie
wider dieselben die Klage auf Verjährung
dcr auf den Realitäten und Tomo XXIV,
pil^. 8, 11, 14, 17, 20 und 23 kä
Hcllschasl Wippach mit dcm Schuldscheine
vom 20. August 1834 für Ialob Fer.
jal,ö<c von Goie haflcndeu Elbscnljerti«
gnngSrcslfordclung pr. 92 ft. 30"/^ lr.
C. iDi. sammt Nelicngedlihrcn 8ub pl»,«».
10. September 1870, Z. 4238 hicrumlS
eiligebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsahung auf den

13. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
Vormitlag 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. hiergerichlS angeordnet,
und dcn Gclluglen wegen ihrcS unbetunn'
ten Aufenthaltes Andreas Fcrjaniiö von
Ooc'c alS ̂ 'urutor llä actum auf ihre
Gefahr und Kostn, bestellt wurde.

Dcsscn wcrdcn dieselben zu dem Ende
vclständigct, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestelle» und cmher
namhaft zu machen huben, widligens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
vcrhundclt werden wird.

K.t. Oezirlsgerichl Wippach, am 10ten
Seplimbcr 1870.

M05-2) Nr. 4404.

Erinnerung
an dic unbekannten EigeillhumSansprecher
tcr im Martlc Wippach liegenden Äau-
var«Uc 244 sammt daraus e«bauten» Huus^

Consc.^Nr. 135.
Vo» dem l l. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten EigcnthumSanspre-
Hern dcr im Martte Wippach liegenden
Bauparzelle 244 sammt darunf erbautem
Hause Consc.'Nr. 135 hiermit erinnert:

(56 habe Anna Zvolel von Wippach
Nr. 135 wider dieselben die Klage anf
Ersitzung der im Mailte Wippach lugen,
dcn Bauplllzclle 244 sammt daraus er-
danlcm Hause Consc.Nr. 135 8ud praeu.
21. September 1870, Z. 4404, hieramts
ciüßlbluchl, worüber zur mündlichen Ver»
Handlung die Tagsatzung auf dc„

2 3. December 1 8 7 0 ,
Früh 9 Uhr mit dcm Anhange des § 29
u. G. O. angeordnet und den Gella^ten
wc^cu ihres unbclannleil Aufcl'thaltls
Johann Boul von Wippach als ^ni-^tor
26 2otum auf «hre Gefahr und Koslcn be«
stellt wurde.

Dessen werben dics^ll^n zu dem Ende
verständiget, baß sie aUenfalls zu iechter
Zeil selbst zu clsch.inen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestelle» u>'d anher
namhaft zumachen haben, widliss»»« diese
Rechtssache mit dem auf.iesteMcn Kurator
verhandelt weilen wird.

K. l. Gezirlsaericht Winpllcb, am
22. September 1870.

(2288-3 ) ^Nr. 3492,

Dritte exec. Felbietung.
Bon dem VezillSgcrichlc Egg wirb

hicmil belanul qcmachl, dab die m t dem
Bescheide vom 5. August d. I , Z. 305)0,
auf den 24. September und 24. October
d. I . angeordneten exccutiocn Flübistun'
gen der im Grundl'uche Domcapilelgilt
Laibach Urb.'Nr. 142 vorlommendcn, ne-
richllich auf 1603 ft. bewerlhelcn Ncc>li<ät
als abgehalten erklärt wurden, und daß
nur zu der dritten auf den

25. N o v e m b e r 1 8 7 0
aügeoidueten cxecnlilien Feilbietung ge-
schritten werden wird.

K. t Bezirksgericht Egg, am 9le,l
September 1870.

(2423-3 ) Nl76562

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit betannt abmacht:
Es sli über das Ansuchen der Helena

Tomsic von Korilence gegen Johann Me,S
nikvon Smelje wegen aus dcm Vergleich-
vom 23. Juni 1809, Z. 4501, schul
digen 48 f l . 51 lr. ll. W. c «. c. in die
efccutive öffsnllichc Verstei^run^ der dcm
Letztern gehörigen, im Grundbuche der
Pfarrgill Dorneaa 8ud Uib.-Nr 42 001 >
kommenden Realität sammt An- und Zu-
gehör, im gerichtlich erhobeuen SchähM'us-
wcrlhe von 2350 fi.ö. W., gewilliget und
zur Vornabme derselben die drei FeiNne-
tungs'Tagsatzungen auf den

18. N o v e m b e r ,
2 0. D e c e m b e r 1 8 7 0 und
17. J ä n n e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 8Uhr, hiera.eriä>ls
mit dem Anhange bestimmt worden, l>aß die
feilzubietende Realität nur bei der lctzlln
Feilbielung auch lmlrr drm Schähun^s-
lverllic an den Meistbietenden hintalige»
geben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund
buchsextract und dic Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am
27. August 1870.

(236 l - 3 ) Nr. 4128

Erilmerullst
an die unbekannten Eigenthumsansprecher
des Hauses Nr. 48 in Podlruj sammt

Garten Post-Nr. 32 und 30d.
Von dem k l . Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannt n Cigenthumsansore»
chcrn des Hauses Nr. 48 in Podliai
sammt Garten Post Nr. 32 und 30d
hiermit erinnert:

Es haben Halrl AgneS und Johann
Domenil, Vormünder der mj. Josef
Zulel'schen Kinder vo» Poblraj Nr. 48,
wider dieselben die Klage auf Elsitzun«
des Hauses Eonsc.'Nr. 48 in Pvdtraj.
Pulz.-Nr, 32 im AuSmaße von 9 " / , ^
Quadralllaflcr und des Gartens Parz.»
Nr. 30d im Ausmaße von 1 8 " / , ^ Qua.
drattlafter »ud prks». 3. September 1870,
Z. 4128, Hieramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

1 6. Decemb er I 8 7 0 ,

Früh 9 Uhr, mit dem Anhange des H 29
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Mallhäns Rooan von Podt,aj als l^ur»,.
wr 2<1 acwm auf ihre Gefahr nnd Kosten
bestellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dem Ende
" l lündigcl, daß sie allenfalls zn rechter
A> l l l bs l zn erscheinen oder ich ei!ien
" " " Sachwalter zu bestellen und anher

m Ä Ä / ' u'°chcu haben, widrigen« diese
Rechtssache m.t dcm aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K l . Gczirlsgel icht Wippach, an'2lj»e,'
September 1870.
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Ginladung
»•*• zur Akademie "^Pi

zum Vtstcn der VeklcidllW arnm Schulkinder
am V. November im Nedoutensaale.

Programm:
1. Abtheilung: Goncert.

>j Musitstiicke unter Mitwirkung der Damen: ssrauru 2cl)vlllnalier uno BlllNllaclier;
Fräuleins: Neilstebauer.Vrel.Thuma ;derHerren:Medc>l,3ckaumburst, Vln»«lacher,
Förster, iowie der löbl, Musitcapclle des t. l. Infanterie Älcqimentes Graf Hnuu,

2. Abtheilung: Lebende Bi lder.
Die leiblichen Werke der Barmherzigkeit.

!, X)u»geriste sftciscu Tie bl, Elisabeth, '̂andsträfin uun Thüringen. Brot an Arme vertheilend.
.'. Dnrst i f te t ränken. Nebetta reicht dem Knechte Abrahams einen Trunt ans ihrem Kruge.
!i . Nackte kleide». Der lil. Thomas von Pillanuova vertheilt als Jüngling seine Kleider an

Arme» trotz der Abmahnung seines Vegleiter«.
l . ^re»<«de bekelberge». Abraham ladet die drei Illnglinge in sein Zelt.
- k r a n k e besuche«. Der hl. Karl Bor. sucht, währeni, der Pest in Mailand, die kranken ans,

>< (befangene erlösen. Gott crliört das Flehen der Christengemeinde und sendet einen Engel,
den hl. Petrus aus dem Kerker zu brfreirn.

?, Todte begrabe». Eine junge Märtyrin zur Zeit der Chiistenoerfulgung wird von ihren
Genossen begraben, unter welcken der hl. Sebastian.

« l n K ^ X t ^ l » « ' ^ ! » « t (ohne der Großmuth Lclnanten zu sehen!, 1 Fauteuil 1 fl. 5)»lr
^ 1 Sperrsitz 80 tr. - l Stehplatz 50 tr, ^ Kiuder unter 10 Jahren tonnen zusammen

! Sperrsitz erhalten,
GK werden nicht mehr Villete ausgegeben, als vollkommen genügender

Platz für die Zuseher ist.
Billets sind bei Herrn Buchbinder (derber (Sternallce'> nud Abends an der Cassa zu haben.

Anfang um 6'/2 Uhr. — Cassa-Eröffnung 6 Uhr. (^,!5)

Sitte ;u beachten!
D(U gechncu Vewohueru '̂aibachs und dcr

Uü'gegend zeige lch hiermit ergrbenst an, dasz
das rühmlichst detaunte

Kunft-Eabinet,
verbunden mit einer reichhaltigen

Priisenten-Austheilung,
a m I a h r m a r t t p l a h »äglich von ^ Mn Morr
yen« bis 10 Uhr Abends zur hochgeneigtril An-
sicht gestellt ,st. Auster den KriegöansichMi wird
irden TamStaa, die Veuiälde Au fs t r l l uua
gewechselt; auch r,war!e ich in nächster Zeit
das Nombardement von i t r a ß b u r g zu
clhalttl,. Dir, Präsente werden täglich dnrch
neue Zufuhren erseht. Bitte um zahlreichen
Vesuch. Ergebcnst
(2563—1) Emma Willardt.

Gin Praktieant
oder

Lehrjunge
mit ben nolhigcn Schultcnntnifsen verfehln fin-
det qeaen annehmbare Bedingungen in eiucr
M a n u f a c t u r w a a r e n - H a n d l u n g am hiesi
gen Platze sogleich Aufnahme.

Näheres im Zeitungs-Comptoir. (247k—4)

^N.^ßfW «»»»VN
mit feinst H»»>>»««A<e, Faß 5 10 Zoll-Pfund
mit w «)0 großen Fischen ft. 2.; mit <'0-?0
großen Fischen fl l.«0: ' , Faß mit 25 ^ Fi
scheu 8l) tr.

' . Dose mit 12 Fischend« kr.. ',, Dose mit 2 l
F'scheu 7«lr.. ' . Dose mit 50 Fische» ft. I.80
del /U. I^ . « » l « in H V l e « , Stadt. Roth-
gasse, Fischhof Nr. 5 „ « « « > » t « » l « « S 5 . "

Ausführliche Prciscourante aller Delicatessen
und Weine gratis. - Wiedrrvertilufer besondere
Konditionen. (2299-5)

(23«)«-2) Nr. 7817.

E d i c t
M- Einberufung der Verlasseuschafts-Glau-
biger nach dem am 12. September I870
oeistorbenen Pfarrer Josef R o m ö in

St . Peter.
Por dem l. k. städt.°deleg. Bezirks«

geiichte Rudolfsweith haben alle Diejeni-
ge»,, welche an die Perlassenschaft des um
12. September 1870 verstorbenen Pfar-
rers Iofef Rom6 in St . Petrr als Gläu-
bisser eiue Folderung zn stellen haben, zur
Anmeldung und Darthnung derscl^cil r>cn

13. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,

Vormittags U Uhr zu erfchcincn oder bis
bahn, chr Nnmtldun^aefuch schriftlich zu
"bene'chen widrigen« diesen Gläubigern
an d.e Verlchenschaft. wenn sie durch die

^ " m i ^ °"§en"l°e.en Forderungen
erschöpft wurde, te.n weiterer Anspruch
zustünde, als insofern ihnen ein Pfand«
recht gebührt. ,

RudolfSwrrth, am I . October 1870

Local-Verülldelung.
Die Unterzeichnete beehrt sich hiermit,

oen p. t. Dnmcu anzuzeigen, dafz sich ihr^
Vell.nlssloclll? und '̂agrr uon Vlnineu, ^
Kriinzrn »nd ^edlr» j<-dcr Art vüii jetzt an,
i» d în Oewällie, H t . PeterOvorstadt
N v l4<» befinden wird, ^

Diesell't dankt zugleich den geehrten,
Tamrn für ihr.n zahlreichen Zuspruch u»d^
hofft, daß sich dcrsclbc iu drm ncnen ko ale^
nich! nnr erhalten, sondern sogar vermehren,
wird, da alles aufqrbote» werdeu wird, um l
die ssechrlru Damen iu jeder Bezichuua. zu-^
frieden zn stcllcu, und stctö riuc große Aus-,
wähl am Lager ist. Laidach, 4. October 1870. <

Hochachtunsssooll '

W. Seitz,
Blllmcnfabricantin. ^

Die

Laibacher Gewerbebank
übernimmt <Mlf«l<T ill ktlllcndc Ucclllllll)£'
(Conto Corrent) und vergütet bis auf Widerruf:

bei stägiyer kuiidty'img" 4 70
M » M M M ^ /2 /<»
M « 0 M M 5 % C278JJ-21)

/i/^ Direction,

Uicdcrhlllte Lilitatillns-KundlUllchllllg.
Am D i c l l 5 ! n l i , dc » 15. >1i o u c m bcr d. I . , nm 10 Uhr Bo> mittag,

wiid beim k. t. Bc^iil^lNlichle Marburg in der Efpcditslanzlei im clslc» S<ockl' d-e
^icilalioi!«' und z!'̂ leiä> Off'llevrrliandllüiss M

Sichcrstellunst der Verpftegunst und Zteinh ltuug
der Häftlinge

sill d,li< Ilchr !87 l l!l>^ a»if Verlangen der Pachtlnstigtl, auch fnr dir Iahl'c l87i!
und 187!i volficnomincn wcroen.

Die Vcrpslls,n»g b,i'l>,'hl in der Verabreichung der wannen Kost nnd d̂ s
Vloüs, dic Rli»t,lil!Ul!si mnfaßt die ^icfcrung dcl> V^gerstrohsö, das Waschen u»d
All^blsscrli dcr Vcil>' und Äctlwäschc, das zeitweise Säubern dcr Kotzen, cl'dl'ch
tal< Nasircn und Ha.-rschlnidcn.

Der Stolid dci Häsllingc belrägt nach dem bisherigen Durchschnitte 40bis
5,0 jlopfc pl'. Tag.

Dic Zayluiif! dc»' y>c>pflegs- und Neinigungiikosten an den Unlernehmer wird
liioll^llich nach!',!!!«.'!!! U0!!I Äc^i:tögsrichtc ^i'lcistct, >nif Vl'llclliqei! wcrdcn dcm U>''
l>!ncl)!ncr zm itoslciltcstlcil»!!^ auch angenicssene Volschiisse cifvl^t.

Der Utiternchms! hat cine Caution mil 300 fl. bar, in iMntlichcn O b l i ^
lil'Nsn oder fidcijnssoiifch z» leisten; sic wird auf Verlangen nach Allauf cuus
Monates gcq»n Nüctb^ittlt des einmonallichcn Verdi'nstlictlages wicdcr aufklaffe!'.

Ucbli^cl't< la,!» dic C.'UlionSlcisln»ss auch gänzlich lNlch.ieschrn wndcn, wcnn
sich dcr Erstch>,r durch nil Amtszeiissiuß seiner zuständigen Gcmcindc «ls ci>i vci«
läsjlichcr ni,d hlincichci'd vcrinöglichcr Mann anSweisct.

Die ün^fithllicheii Vicilalionsbedingnisfe, dann die Marktpreis- und Spc>!>
Tüb^llc sammt Kostende,cchmmg liegen in dcr bczil ksgcrichtlichcn CMdilskanzlci z"k
Einsicht.

K, l. Bezirksgericht Marburg, am 25. October 1870.
Der k k. Vezirksrichter.

MOLL'S

W M Seidlitz-Pulver. W^°
z M " 2l«5 »«»»«:>»<,,««. I^ '^ ' ^cl iaHlcl drr von »lir elzeu^tcn Teidlitz - «Pulver Ulld jedem die einzelne

PlllverdosiS umscli!ie^el,0r!l Vapier ist mcille »i>:l<li>li oepo»irte Schutzmarke aufssedriickt

Ccntral-Versondl'ngo-Depot: A^othckc „zum Storch" in Wien.

Pre i^ ! einer versiegelten Or' ig inalschachtcl l f l . öst. N . — Gebrancht l- ' . ' lnwcisnnss. i n a l len S p r a c h e n .
D i r s c P n l v ? r be l iaupte i i durch ihre an furord . 'U t l i che , i u dl'n n i a n n i g f a l ü ^ s t c u F ä l l e n erprobte W i r l s a m l c l t n i t t r r sämmtl iche!^ b i S h "

be lauu lc» H a u ö a r z e n e i r n n i i ln -s t r i l te i l den n'st?n N ' a ü g : nnc dcun viele Tausende a u s a l l r u T h e i l e n deö g r o s ^ n Kaiserrcichi 'ö n n s uo r -
lkgende Danksastnnssöschrcibe» d i r d e t a i l l i r l r » i i i achweisn l iq rn dar l 'N ' t , ' ! ! , da>< dieselben bei hal> i t i l s l l c r V e r s t o p f u n g , U u v c r -
d a u l i c h t s i t u n d S o d l i r c u u c i i , fcruer b r i K r ä m p f e n . ^ i i e r c u l l a n k h^ i t c u , N e r v c u l c i d c u , H e r z k l o p f e n , n e r v ö s e »
K o p f s c h m e r z e n , B l n t c o n g c s t i a n e u , g i c h t a r t i g r u <Ä l i e d e r - A f f c c t i o n c n , endlich bei A n l a g e zur H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z n, s, ,>.'. m i t dem brs t tn E r f o l g nugcweüdr t w e r d e u u n d dic nachhal t iastcn H r i l r r s u l t a t c l i e f c r teu .

^ l l ' ^ p i ' l i i l i i ' '" ttaibacl, bei ^ r r n ^ i>»l ,^>! l - ?L»^t>,'. Apotbeker „zum goldenen Hirschen." — Görz :
. ^» r v r t tU^z^ 5>a„2"N,'/ i,v„/- /ltt^,t.v und / l . 6t5/,/,<'n/„>/'e,'. - K ra inbura : «"^. .^/<aun,></'

Apothcter. - Nudo l fswer th : ./„.v< /te,-,/,/,«««. — Ävippach: >l,l/ttn /^'/le/'i.v. -^
(3 i l l i . /<" , i /^>/.v,,e/-. - M a r b u r « : /<'. /<n/^i,«>. Klassenfnrt: l̂ '. f i l m e n -
^c/liivc/t. - Vi l lach: ^t,7/i. /^A^.v/ und ./. N. /^eHnitNti^.

Turch odigr Firmcil ist auch zu blichen dai<

Echte Dorsch zteberthranOel.
Die reinste und wirksamste Sorte Mcdiciualthrau au« Vcrgeu in Norwegen.

Jede Bontcillc ist znm Uulrrschicd von anbcru i'slicrthransurtcn mit meiner Schutzmarke versehen.
Preis einer Boutcille mbst OcbmuchöauweisilUli l fl. öst. W. ,

Das echte Dorsch - Leber th ran - Qc l wird mit d»>u blstru Lrsolg angrweudct bei B r u s t - «nd Luua.eut r l ln rh l ! l> '
S l r o p h e l u und R h a c h i t i ^ . Es hcill die li.iallttsll,» Gicht - u»d rheumatischcu i'cidru, so wie chronische H °utaueschl"'> '

Diese reinste und wirksamste allrr ;'cb!'rlhrau-Sortcn wird durch die sorgfältigste Einsaimnliiua nnd Anöscheiduiiss von ^ ' ^
fischeu ssewouuru , jedoch durchaus leiucr chemischen Vchandluuq uutcrzogeu, indem die i n den O r i a. i u al f l aschcn ^ ' ^ ^
teuc Flttssiczlcit sich gauz iu deinselben uu a.c sch wachten p r i m i t i v e n Zustande be f inde t , wie sic auS
Hand dcr N a t u r u n m i t t e l b a r h e r u o r g i u g . » W>UH> kl

(740-32) Apothclcr nnd ssabricant chemischer Products in Wir».

(2458—3) Nr. 8339. ,

Erillnerullg
an den unbekannt wo befindlichen Mal-
lhanS «Vter janc, resp. dessen Erbci,

und Rechtsnachfolger.
Vom l. t. städl..delcg. Bezirksgerichte

Nudolfi<wecth wird dem unbekannt wo be-
findlichen Matthäus Alerjalic, resp, desscu
Erben und Rechtsnachfolgern, hiclmit er-
innert :

Es habe Johann Povsc vou Ober-
forst, durch Herrn D>. Rosina, Advocate»
in Rudolfswerth, wider dieselben die

! Klage auf Ancrkcnmlng des Eigenthumes
auf den im St . Geol'a.rnl)c!V,c liegenden,
im Grnudbuchc der vormalige!, Herrschaft
Sitlich «ud Vcrg-Nr. ii3? vorkommenden
Wcinaalten und darauf steljeud gcmaucr-

!tcn Keller samint dem mit dem We»»'
garte,, ^usamlncnhängcndcn »och uucl.lti-
viltün Terraüi, «uli ^rao8. iZ. Scplcln
bcr 1870, Z. 7Z3l), hicr^clichti, cii,ge-
bracht, worubcr znr nnlüdlichcn Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

2 5. N o v e m b e r 1 8 7 0 ,
um 9 Uhr frnh, mit tnm Anhange dcö j
§ 29 a. G. O. angeordnet u»d den Gc«

klagten wegen mibclunnlen Aufenthaltes
Hcrr Dr. Johann Skcdl, Advocat in Nu'
dolfswcrlh, als 0nmtor <iä ucwm m>s
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werdm dieselben zu dem E"de
verständiget, daß sie alletifalls ^u rcchicr
Zeit selbst zu erscheinen oder sich cmci
andern Sachwalter zu bcsttllcn und aüh r̂
namhaft zu machen haben, widiiacnS d",>e
Rechtssache mit dem aufgestellten Curcilor
verhandelt wcrdcn würdc.

K k. städt.'dele<i, Bezirksgericht Ru-
dolfswerth, am 14. September 1870

Drn«l nnd verll», von Ignnz ». t l leinmayr « Fedor Vamberg in i?aibach


